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Neue Beschlüsse des Reichskabinelts
Wiedereinführung der Militärgerichtsbarkeit— Dienststrafgesetz für SA und SS
TU. Berlin , April . Amtlich wir- mitgeteilt : Das

Reichskabinett verabschiedete in seiner gestrigen Sitzung zu¬
nächst ein Gesetz über die Wiedereinführung der
Militärgerichtsbarkeit,  die voraussichtlich vom 1.
Oktober des Jahres ab wieder eingesührt wird, und ferner
et« Gesetz betreffend die Dienststrafgewalt über
dte Mitglieder der  SA . und  SS . Danach unter¬
liegen diese einer öffentlich-rechtlichen Dienststrafgewalt nach
Maßgabe der Vorschriften, die der Reichskanzler als ober¬
ster Führer erlaßt.

Der Reichsarbeitsminister legte dem Kabinett einen Plan
»mr Arbeitsbeschaffung  vor , der dem Reichskabinett
zur Grundlage für seine weiteren Beratungen in dieser
Frage dienen soll.

Ferner nahm das Reichskabinett davon Kenntnis » daß
durch einen Erlaß des Herrn Reichspräsidenten bas Reichs¬
kommissariat für Luftfahrt in ein Luftfahrtmini  st« -
rinm  umgewandelt wird. Ministerpräsident Goering,
der bisher Reichsminister ohne Geschäftsbereichund Luft¬
fahrtkommissar war , wird darnach Reichsminister für
Luftfahrt.

Das Miltelstands-Schutzgesetz
Im Reichskommissariatfür den gewerblichen Mittelstand

tst der Entwurf für das neue Mittelstandsschutzgcsetz fertig-
gestellt worden. Es ist damit zu rechnen, daß der Entwurf
im Laufe der nächsten Woche dem Reichskabinett vorliegen
wird. Der Entwurf steht vor allem ein völliges Verbot
des Zugabeunwesens  vor . Für die Inkraftsetzung
dieses Gesetzes ist eine gewisse Uebergangszeit vorgesehen.
— Angesichts der schweren Lage des Einzelhandels schlägt der
Entwurf eine Sperre für die Errichtung neuer
Geschäfte  bzw . ein Verbot, bereits bestehende Verkaufs¬
räume unnötig zu erweitern , vor. Besonders wichtig ist, daß
auch den Warenhäusern und Filialbetrieben verboten wird,
selbständige Handwerks- und Gewerbebetriebe zu unterhal¬
ten. Im Zusammenhang hiermit steht eine Waren hau s-
«nd Filialsteuer,  die nicht mehr wie bisher nach dem
Gewcrbeertrag , sondern nach dem Umsatz bemessen wird. Zur
Förderung der Arbeitsbeschaffung im Handwerk plant der
Entwurf die Herabsetzung der Hauszins st euer,
um so den Hausbefitz in die Lage zu versetzen, Jnstand-
setzungsarbeiten in erheblicherem Umfang zu vergeben. Die
Hauszinssteuer soll bereits in kürzester Zeit um die Hälfte
gesenkt werden und soll sich nicht nur auf städtischen, sondern
auch aus ländlichen und Neuhausbesitz sowie auf alle Ge¬
schäftshäuser erstrecken. Als erste Maßnahme sind für solche
Jnstandsetzungsarbeiten 60 Millionen neu bewilligt worden,
dte als verlorener Zuschuß in Höhe von 26 Prozent zu be¬
glaubigten Rechnungen gelten sollen.

Der Entwurf plant weiter die Einführung der Hand¬
werkerkarte,  wie sie bereits in Danzig besteht, so daß
also in Zukunft die Meisterprüfung Voraussetzung ist für
die Anmeldung eines selbständigen Handwerksbetriebes. Um
die vielfach gewünschte Auflösung der Handwerks- und Ge¬
werbekammern zu vermeiden, sieht der Entwurf die Neu¬

ordnung der Innungen und Handwerkskam¬
mern  durch eine Reichshandwerksordnung vor. Sie ist be¬
reits in Vorbereitung und soll in wenigen Monaten in Kraft
treten. Die Schwarzarbeit  soll durch Bestrafung sowohl
der Schwarzarbeiter wie auch der Schwarzarbeitgeber be¬
kämpft werden. Der Entwurf befaßt sich weiter mit der Frage
des Kreditwesens.  Insbesondere soll die Frage des
Personalkredits für die mittelständische Wirtschaft in den
Vordergrund gerückt werden. Im Zusammenhang damit steht
die Frage des Vollstreckungsschutzes  auch für  den
gewerblichenMittelstand, und zwar nicht allein nur für den
Grundbesitz, sondern auch für die Läger und Maschinen. Der
Entwurf sieht schließlich die Auflösung sämtlicher
Regiebetriebe  vor und im Zusammenhang damit be¬
sondere Maßnahmen gegen Wanderläger, gegen den Hausier-
und den Bahnhofhandel.

Wie weit über diese Maßnahmen hinaus die Lag« des
Mittelstandes etwa durch Herabsetzung der Besteuerung des
Mittelstandes erleichtert werden kann, ist eine Frage , die
zur Zeit noch eifrig beraten wird und aller Voraussicht nach
in einem besonderen Gesetz geregelt rverden wird.

Die neue Agrarpolitik
Auf der Tagung der deutschnationalen Reichstagssraktion

in Berlin sprach Staatssekretär von Rohr  über die Agrar¬
politik. Die Unabhängigkeit der Ernährung könne erreicht
werden, wenn die Landwirtschaft aus ihrer Fehler-
zeugnng herausgeführt  werde . Das Mittel dazu
sei der Preis.  Der Fettplan diene dazu, der deutschen But¬
ter und dem deutschen Schmalz einen starken Absatz zu er¬
öffnen. Wenn die Landwirtschaft gezwungen werde, eigene
Futtermittel zu bauen, werde die Getreideanbaufläche gerin¬
ger und statt der heutige» Kehlerzcugüng werde man zu
einer organischen Deckung des gesamten deut¬
schen Bedarfs  kommen. Es könne keinem Zweifel unter¬
liegen, daß die Wende zum Guten angetretcn sei. Der mit
Holland abgeschlossene Handelsvertrag habe bewiesen, daß
man Agrarpolitik treiben könne, ohne die Ausfuhrinteressen
zu schädigen. Die landwirtschaftliche Entschuldung  im
Osten und Westen solle schnell und durchgreifend beendet
werben. In nicht zu ferner Zeit könne, hoffentlich auch der
Bollstreckungsschntz aufgehoben werden und ein gesundes
Kreditsystem, das keiner staatlichen Eingriffe bedürfe, wie¬
der in seine Rechte treten.

Im Anschluß an die von der Reichsregierung zur Ret¬
tung des deutschen Bauernstandes beschlossene Neuord¬
nung der Fettwirtschaft  hat nunmehr der Reichs¬
arbeitsminister gemeinsam mit den anderen beteiligten
Reichsministerien besondere Richtlinien bekanntgegeben, nach
denen Empfänger von Arbeitslosen-, Krisen- und Kurzarbei¬
terunterstützung durch die Arbeitsämter , alle übrigen Be¬
rechtigten durch die Wohlfahrtsämter Preisverbilli¬
gungsscheine  erhalten . Auf den Verbilligungsschein
kann jeder Berechtigte im Monat 2 Pfund verbilligtes
Speisefett beziehen.

Deutscher Abrüstungsvorschlag in Genf
Botschafter Nadolny fordert Gerechtigkeit und Gleichheit für alle Länder

TU. Gens, 29. April . Botschafter Nadolny  hat dem
Präsidium der Abrüstungskonferenz die grundsätzlichen deut¬
schen Forderungen in der Form von Abänderungs¬
vorschlägen  zu dem gegenwärtig zur Verhandlung
stehenden englischen Abrüstungsplan übermittelt . Die deut¬
schen Anträge umfassen folgende 8 Punkte:

1. Die Reichsregierung ist der Ansicht, daß die Frage der
Vereinheitlichung  der Heercssysteme für eine sofor¬
tige Entscheidungnoch nicht reif  ist. Die deutsche Abord¬
nung beantragt daher die Aufnahme eines neuen Artikels 16,
nach dem der im Abkommen vorgesehene ständige Ab¬
rüstungsausschuß unverzüglich an die Prüfung dieser Frage
herantreten soll.

3. Gegenüber der in der englischen Tabelle festgesetzten
ziffernmäßigen Höhe der Landstreitkräfte mit 200 09g Mann
für Deutschland vertritt dte Reichsregierung die Ansicht, daß
dt« endgültige Festsetzung der effektiven Truppenbe¬
stände für Deutschland  im Verhältnis zu den Rü¬
stungen der anderen Staaten unter Gewährleistung der
deutschen nationalen Sicherheit zu erfolgen hat.

S. Zu der in dem englischen Abkommen völlig fehlenden
Festsetzung der deutschen Militärluftfahrt  und der
deutschen Unterseeboote  verlangt dix Reichsregierung
grundsätzlich die gleichen Waffengattungen führen zu dürfen,
-l« von den anderen Staaten zur nationalen Verteidigung
»estrr-krt werden.

4. Ausgebildete Reservisten  müssen bei der endgül¬
tigen Effektivstärke der Armee im Gegensatz zu dem eng¬
lischen Plan mit einbezogen  werden . Dte privaten
Wehr- und Sportverbände find nach den deutschen Merk¬
malen nicht als unter militärische Ausbildung fallend anzu¬
sehen und werden daher bei der Festsetzung der Heeresstärke
nicht berücksichtigt.

6. Polizeikräfte  sind bei der Festsetzung der Heeres¬
stärke nur dann mit zu berücksichtigen, wenn sie über weit¬
gehende militärtechnische Ausbildung und Organisation ver¬
fügen, soweit sie Verwendungsmöglichkeit für militärische
Zwecke ohne vorhergehende Mobilmachung besitzen.

6. Die vertragschließenden Staaten verpflichten sich, die
in den Kolonien liegenden Truppen nur zur Aufrechterhal¬
tung der Ordnung und für die Verteidigung innerhalb
der Kolonien  zu verwenden.

7. Die Deutschland zustehende Gleichberechtigung
muß in dem Abrüstungsavkommen praktische Verwirklichung
finden.

8. Verbot und Zerstörung der schweren Angriffs¬
waffen.

Starker Widerstand im HanptanSschuß
Die deutschen Abänderungsvorschläge zu dem englischen

Abrüstungsplan führten im Hauptausschutzzu einer stürmi¬
schen Aussprache. Es zeigte sich, daß diese erste praktische An¬
meldung deutschen Abrüstungs- und

Tages -Spiegel
Die Reichsregierung hat die Wiedereinführung der Militär,

gerichtsbarkeit für die Reichswehr und eine Sondergerichts,
barkeit für die SA . «nd SS . beschlossen. Das Reichskom,
miffariat für Luftfahrt wird in ein Rcichsminifterinm
unter Minister Goering «« gewandelt.

Der Reichskanzler hat in Gegenwart des Reichsministers des
Auswärtigen de» russischen Botschafter Ehintschuk emp¬
fangen.

*
Das Reichsinuenministerium ha: den Magdeburger SS .-

Führex von Tschammer und Osten z«m Reichssportkom-
miffar ernannt , Er versieht sein Amt ehrenamtlich.

*
Der Führer des Stahlhelms . Rcichsministcr Seldtc , hat

sämtliche Gau - nnd Kreisführer des Stahlhelms ans ganz
Deutschland für Sonntag z» einem Appell in das Reichs,
«rbeitsministerium bestellt.

*
Im Saargebiet werde» a», 1. Mai keine nationalen Feiern

abgehalten, weil die Gefahr gewaltsamer Knndgebnngen
gegen die NSDAP , besteht. Auch die Danzigex ftädt. Be¬
hörden haben beschlossen, den 1. Mas nicht zu feiern.

Sicherheitsforderungen auf einen unerwartet starken Wider¬
stand sowohl auf französischer als auch auf englischer Seite
stießen. Die von dem Franzosen Massigli und dem englischen
Staatssekretär Eden abgegebenen Erklärungen unmittelbar
nach den Ausführungen Nadolnys zeigten deutlich, daß di«
Gegenseite heut« in keiner Weise gewillt  ist , die
deutsche Gleichberechtigung praktisch an An¬
erkennen.  Die Ausführungen Massiglis  waren in
ungewöhnlich scharfem verletzendem Tone gehalten und gip¬
felten in schweren Anklagen und Verdächtigungen Deutsch,
lands . Staatssekretär Eden  übte gleichfalls, allerdings in
weit ruhigerem und sachlicherem Ton Kritik an den deutschen
Abrüstungsvorscl,lügen. Das deutsche Programm , so sagte er,
schaffe neue Schwierigkeiten für die Konferenz, falls es in
der gegenwärtigen Form aufrechterhalten würde.

Botschafter Nadolny  trat den englisch-französischen
Versuchen, die deutsche Regierung zur Zurückziehung der
deutschen Abänderungsvorschläge zu bewegen, in einer
großen, znm erstenmale in deutscher Sprache  gehalte¬
nen Rede entgegen. Er führte u. a. aus : Seit 14 Jahren steh«
die Unterschrift der übrigen Mächte unter dem Abrüstungs.
artikel 8 des Völkerbundspaktes und diese Verpflichtung sei
noch immer nicht erfüllt. Die deutsche Politik sei im wahrsten
Sinne eine Friedenspolitik . Deutschland wolle die Ab-
rüstung aller und werde jedes Ergebnis annehmen, das allen
die gleiche nationale Sicherheit gewährleiste. Deutschland ver¬
lange nichts anderes als die Verwirklichung - es Rechtes auf
nationale Sicherheit. Dieses Recht könne ihm niemand
nehmen. Es müsse und werde verwirklicht werden. Wie die
Konferenz dieses erreiche, sei ihre Sache.

Neue Staatshaushaltsordnung
für Württemberg

— Stuttgart , 29. April . Das Württ . Staatsministeriurr»
hat ein wichtiges Gesetzgebungswerk, die Württembergische
Staatshaushaltsordnung,  verabschiedet. Während
das Reich und verschiedene deutsche Länder bereits seit kür-
zerer oder längerer Zeit eine gesetzliche Regelung ihres
Haushaltsrcchts besahen, war Württemberg hier bis jetzt
noch im Rückstand. Die neue württembergische Staatshaus¬
haltsordnung kann nunmehr als die modernste deut-
sche Haushaltsordnung  angesprochen werden. Sie
hat einerseits alte, in langjähriger Ucbung herausgebildete
und bewährte spezifisch württembergische Planrechtsgrund,
sätze aufrechterhalten, andererseits aber auch erprobte Neu.
erungen anderer deutscher Haushaltsordnungen übernom-
men. Die neue Staatshaushaltsordnung bildet zugleich die
notwendige materiell-rechtliche Grundlage für die Tätigkeit
des neuen Rechnungshofs,  der als eine außerhalb der
Verwaltung stehende unabhängige Stelle in Zukunft den ge¬
samten Vollzug der Ausgaben und Einnahmen der Staats¬
behörden nachzuprüfen haben wird.

Das Staats .ministerium hat ferner ein Gesetz zur Aen-
derung des Körperschastspensionsgesetzes.
des Gesetzes über die Amtsenthebung dienstunjähiger Kör-
perschaftsbeamter und der Besoldungsordnung für Körper-
schaftsbeamte beschlossen. Durch dieses Gesetz wird für fach¬
männisch vorgebilbete hauptberufliche Körperschastsbeamre,
für die bisher keine Altersgrenze galt, in gleicher Weise wie
bei den Staatsbeamten das 66. Lebensjahr als Alters-
grenze  bestimmt.



Reform der Sozialpolitik
Am ReichSarbeitsministerium wirb gegenwärtig an einer

grundlegenden unb großzügigen Reform der Arbeitslosen¬
hilfe und ber Sozialversicherungen gearbeitet. Die „Tägliche
Rundschau" ist in der Lage, über Richtlinien und Inhalt die¬
ses Reformwerkes einige nähere Angaben zu machen. Bei
der Invalidenversicherung  hat sich ergeben, daß
zur Deckung der Ausgaben ein Zuschuß von nahezu 600
Millionen Mark notwendig ist und daß anch im abgelaufe¬
nen Jahr das Vermögen wieder angegriffen werden mußte.
Staatssekretär Dr . Krohn will daher die Vermögensbeständc
aufbessern und eine Neuordnung der Beiträge und Leistun¬
gen vornehmen. Zur Sanierung soll ein Teil des Vermögens
der Ortskrankenkassen herangezogen werde».

Weiter ist beabsichtigt, den Versicherten die Möglichkeit
eines Abschlusses einer freiwilligen zusätzliche»
Kapitalversicherung  zu schassen. Sobald der Ver¬
sicherungsfall eintritt , kann der neue Jnoalidenreuter , wenn
er dt« freiwillige Kapitalversicherung abgeschlossen hat, sich
auch seine Ansprüche an die Invalidenversicherung kapitali¬
sieren lassen. Die Berechnungen, die hierüber angestellt wur¬
den, haben eine kapitalisierte Rente zwischen 2000 und 8000
Mark ergeben. Insgesamt würde ein Betrag erreicht werben,
ber den Versicherten in den Stand seht, sich zum Beispiel ein
Eigenheim mit Garten zu schassen.

Die „Tägliche Rundschau" bemerkt hierzu: „Mit dieser
zusätzlichen Kapitalversichernng wird ein neuer Weg der
Sozialpolitik angedeutet. Es soll dem arbeitenden Deutsche»
ermöglicht werden, die Existenz seines Lebens¬
abends  weitgehend aus eigener Kraft zu fundieren.
Wesentliche Voraussetzung für dieses Ziel ist eine solche Er¬
höhung und bessere Verteilung des Sozialproduktes der Ar¬
beit, daß eine derartige Existenzversicherung durch Eigenheim
überhaupt erst ermöglicht wird. Die beste Wirtschaftspolitik
ist eben jene, di« als Sozialpolitik die Enkproletarisierung
des deutschen Arbeiters zum Ziele hat."

Bet der Arbeitslosenversicherungsoll, nach dem gleiche»
Blatt , die Umwandlung der bisherigen Dreiteilung in eine
Zweiteilung  beabsichtigt sein, und zwar soll die Kriseu-
fürsorge verschwinden. Außerdem ist geplant, die Reichs¬
anstalt von der Abgabe ihrer Mittel an „fremde Zwecke" zu
entlasten, die Anspruchsdauer von 20 Wochen möglichst ans
8V Wochen zu erhöhen und Sie Finanzierung ber auf die Ge¬
meinden fallenden Lasten für die Wohlfahrtsunterstützuikgen
durch Erhöhung der Reichs wohlfahrtshilfe  sicher¬
zustellen.

Das deutsch-holländische
Handelsabkommen

Mengenkontingente und Mindestpreise
In einer Pressebesprechung über das soeben Unterzeich¬

nete deutsch-niederländische Wirtschaftsabkommen sührte
Staatssekretär von Rohr  aus , daß die mit Holland ver¬
einbarte Regelung der künftigen Handelsbeziehungen in
einem engen inneren Zusammenhang stehe mit der Gesamt¬
regelung, wie sie von ber Neichsregierung unlängst für die
deutsche Fettwirtschaft getroffen worden sei. Es kam ein¬
mal darauf an, auf langfristige Bindungen zu verzichten und
die Autonomie der deutschen Handelspolitik zu bewahren.
Weiterhin sei es angesichts der Verhältnisse auf dem Welt¬
märkte nicht möglich gewesen, im Rahmen der getroffenen
Regelung den Holländern die Einfuhr in beliebiger Höhe zu-
zugestehen, vielmehr seien bei allen wichtigen Positionen
Mengenkontingente für die Einfuhr sestgelcgt worden. Um
schließlich Störungen auf dem deutschen Markte auch inner¬
halb dieser Kontingente noch zu verhindern, habe man sich
überdies von Holland auch noch ganz konkrete Zusagen über
die Einhaltung bestimmter Mindestpreisegeben lassen. Somit
stell« die mit Holland getroffene Vereinbarung etwas grund¬
sätzlich anderes dar, als die bisherigen Handelsverträge.

*

Das deutsch - englische  Handelsabkommen sieht eng¬
lische Zollermäßtgungen und die Erhöhung des deutschen
Einfuhrkontingents für englische Kohle vor.

Hugenberg verhandelt über
Gleichberechtigung

Die deutschnationale Pressestelle teilt mit : Bei der deutsch-
nationalen Führung und den Abgeordneten gehen in wach¬
sender Zahl Beschwerden ein, die sich mit Uebergriffen und
unkameradschaftlichen Handlungen nationalsozialistischer Stel¬
len gegen deutschnationaleBeamte, Richter, Lehrer, Jugend¬
verbände beschäftigen. Eine Beantwortung im einzelnen ist
angesichts der Fülle von Zuschriften nicht möglich. Es sei
auf diesem Wege mitgeteilt, daß zwischen Dr . Hugenberg
einerseits und dem Reichskanzler sowie dem preußischen Mi¬
nisterpräsidenten andererseits Verhandlungen schweben, die
die Sicherung der Gleichberechtigung jedes Angehörigen der
deutschnationalen Bewegung zum Ziel haben. Diese Gleich¬
berechtigung hat stets eine der Hauptgrundlagen aller bis¬
herigen Abmachungen zwischen den beiden Gruppen der
nationalen Bewegung gebildet.

In Berlin trat die Reichstags fraktion der
Deutschnationalen Volkspartei  zu einer Tagung
zusammen. Dr . Hugenberg berichtete über die politische Lage.
Er schloß seine Ausführungen mit folgenden Worten:

»Ruhe und Glauben an den Rechtsstaat sind die Grund¬
lagen des wirtschaftlichen Lebens. Die Versuche untergeord¬
neter Stellen, diese Grundlagen zu gefährden, sollen nach
den Erklärungen ber maßgebenden Führer in kürzester Frist
abgestellt werden. Der echte Deutschnationale, der die har¬
ten Kämpfe der letzten 14 Jahre mit dem marxistischen Sy¬
stem üurchgekämpft und allen Versuchen ber Htneinziehung
der deutschnationalen Bewegung in den schwarzroten Sumpf
Widerstandenhat, ist derjenige, der mit aufrichtiger Begei¬
sterung den Umschwung der Dinge in Deutschland begrüßte.
Um so mehr hat er aber auch ein Recht darauf, als gleich-
st»«c«chtiater Kämpfer um die deutsche Zuknnjt

anerkannt und behandelt  zu werden. Das nehme
ich selbstverständlich für meine Freunde in Anspruch. In
dieser Frage kann und wird niemand von mir einen Ver¬
gleich verlangen. Es bedarf eigentlich keiner Versicherung,
baß ich hiermit stehe und falle."

Im Anschluß daran sprach der Fraktionsführer Schmidt.
Er sagte: Es sei offen ausgesprochen, worum es heute geht:
Für Dr . Hugenberg sind nicht ministerielle Per¬
sonalfragen das Entscheidende.  Entscheidend ist
für ihn, ob eine auf Erfahrung aufgebaute einheitliche Wirt¬
schaftspolitik getrieben werden kann ober nicht. Entscheidend
ist aber vor allem für Dr . Hugenberg und die beutschnatio-
nale Bewegung, ob unsere deutschnationalen Kämpfer, die
seit 1818 in vorderster Linie standen, als gleichberechtigte
Kameraden der nationalen Front auf allen Gebieten des
politischen und wirtschaftlichen Lebens anerkannt werben
oder nicht. Wir Deutschnationalen erkennen die Verantwor¬
tung unserer Aufgabe. Wir können ihr nur gerecht werden,
wenn wir uns selbst treu bleibe».

Das große Berliner Feuerwerk
a,u 1. Mai

Ein Feuerwerk, wie man es noch nie sah, soll am 1. Mai
zum Feiertag der deutschen Arbeit ans dem Tempelhofcr
Feld abgebrannt werden. Die „Fronten " des Feuerwerks sind
über vierhundert Meter lang. Die Anlage ist so groß, daß
die Feneriverkötrupps durch Feldfernsprecher verbunden
werden müssen. Bei Beginn des Feuerwerks glüht eine
Feuerwand auf, die aus Hunderten der größten Rakete» ge¬
bildet wird, sich dauernd bewegt, in allen Farben schimmert.
Dann zeigen sich in strahlendem Licht in gewaltiger Größe
auf dem Hintergrund des Nachthimmels zivei Hände, die sich
umfassen. Unter ihnen ist in Riesenbnchstabe» zu lesen: „Tag
der deutschen Arbeit". Dieses Bild wird eingerahmt und um¬
schlossen von Tausenden und Abertausenden von Fcuer-
blnmen. Außerdem wurde mit dem bekannten Knnstflieger
Kern ein Abkommen getroffen. Der Kunstflieger stößt mit sei¬
nem Flugzeug in die dunkle Nacht und wird über dem Fcst-
platz gcivaltige Feuerspiele vorftthren. Kaum ist der fliegende
Feucrspuk verschwunden, so rasen siebenhundert Bomben
schwersten und grüßten Kalibers — Bomben bis zu 38 Zenti¬
meter Durchmesser — gegen den Himmel. Diese Bomben
überschlagen sich auf ihrer feuerspeienden Fahrt unb werden
begleitet durch bas Knallen Hunderter von Feuertöpfen. Dann
fällt auf einer Front von vierhundert Meter aus zehn Meter
Höhe ein gewaltiger Silber -Wasserfall hernieder und bietet
dem entzückten Beschauer einen märchenhaftenAnblick Kaum
ist das Silberlicht des Wasserfalls versunken, so werden in
70 Sekunden, also in kaum mehr als einer Minute , von drei
Stellen aus ziveihundertelf Bomben batterieweise abgeschos-
sen und bilden am nächtlichen Himmel ein neues Farben¬
wunder. Jetzt folgt ein Trommelfeuer von 80 800 Platzkano¬
nenschlägen, das die ganze Luft erschüttert.

Politische Kurzmeldungen
Das Neichsministerium für Volksaufklürung und Propa¬

ganda hat sich zur Stiftung eines jährlich zu verteilenden
Nationalpreises für dasjenige Buch und Filmwerk entschlos¬
sen, in dem nach dem Urteil Berufener bas aufrüttelnbe
Erlebnis unserer Tage den packendsten und künstlerisch reif¬
sten Ausdruck findet. — Das Reichsernährungsministerium
wurde mit der Ausarbeitung eines Gesetzes zum Schutz des
Gartenbaus ermächtigt. — Im Reichsgesetzblatt erscheint ein
neues von der Neichsregierung beschlossenes Gesetz über
Zolländerungcn, das eine weitere Vervollständigung des
Schutzes der nationalen Wirtschaft, insbesondere der Land¬
wirtschaft, darstellt. — Im Einverständnis mit dem Reichs¬
minister der Justiz haben die Landesregierungen eine Ver¬
einbarung getroffen, durch die einer bevorzugten Behand¬
lung sog. „Ueberzeugungstäter" im Strafvollzug ein Ende
gemacht wird. — Das bayerische Ministerium hat durch Ge-
setz die Korruptionsbestimmungen des Strafgesetzbuchs und
des Handelsgesetzbuchs mit rückwirkender Kraft verschärft.
— Ministerpräsident Goering hat im Zuge seines Pro¬
gramms zur Reorganisierung der preußischen Polizei und
in Fortsetzung seiner Maßnahmen zur Niederkämpfung
staatsfeindlicher Bestrebungen die bisher dem Polizeipräsi¬
dium angegliederte politische Polizei abgetrennt und sie zu
einer selbständigen Behörde gemacht. — Die Reichskonferenz
der SozialdemokratischenPartei wählte die Rcichstagsabge-
ordneten Otto Wels und Hans Vogel zu Parteivorsitzenden.
Hilferding und Breitscheid gehören dem Vorstand nicht mehr
an. — In Württemberg hat der sozialdemokratischeLand¬
tagsabgeordnete Minister a. D. Heymann sein Mandat nie-
bergelegt. — Der Generalstaatsanwalt bei dem LandgerichtI
Berlin hat das sich im Inland befindliche Vermögen des
früheren Staatsministers Otto Klepper, Berlin -Zehlendorf,
ivegen Untreue beschlagnahmt. Klepper hält sich bekanntlich
seit langem in Helstngfors auf. — In der französischen See-
fcstuug Toulon fanden umfangreiche Lustmanöver statt, die
sich stundenlang hinzogen. Alle Lichter waren gelöscht. Der
Manöverplan sah einen starken Fliegerangriff auf Toulon
vor, der durch Artillerie abgewehrt werden konnte. — Am
8. Mai wird die polnische Nationalversammlung zur Neu¬
wahl des Staatspräsidenten zusammentreten. Mau rechnet
mit einer Wiederwahl des bisherigen Staatspräsidenten
Moscicki. — In Stockholm wurde ein „Verband der Freunde
Deutschlands" gegründet, der sich zur Aufgabe gemacht hat,
in Schweden Verständnis für das neue Deutschland zu ver¬
breiten. — Eine dänische Abordnung aus Nordschleswig
wurde vom König und vom Ministerpräsidenten Stauning
empfangen. Es soll die Errichtung einer besonderen Grenz¬
wehr in Nordschleswig geplant sein, um die Grenze gegeck
einen etwaigen Ueberfall verteidigen zu können. — Wie aus
Moskau gemeldet wird, soll am 1. Mai eine Amnestie für
politische Verbrecher erlassen werden, unter die auch die bei¬
den im Vickersprozeß verurteilten Engländer Thornto « und
Macdonald falle» würde«.

F

Das Kriegsfchukdenproblem
Ein Vorschlag Noosevelts zur Lösung der Kriegs»

schnldcnsrage?

In unterrichteten politischen Kreisen verlautet , Präsident
Roosevelt habe im Laufe seiner Besprechungen England und
Frankreich ersucht, formelle Erklärungen einzureichen, daß
beide Länder nicht in der Lage seien, die Mitte Juni fällige»
Kriegsschuldenzahlungen zu leisten. Diese Erklärungen
sollen an den amerikanischenKongreß weitergeleitet werden
ber bann die Entscheidung über die weitere Behandlung der
Angelegenheit treffe» müßte. — Roosevelt beantragte im
Senat , in der Jnflationsvorlage einen Zusatz einzufügcn
wonach er bevollmächtigt wirb, 200 Mill . Dollar in Silber
entgegcnzunehmcn für die in den nächsten0 Monaten fülliger
Kriegsschuldenzahlungen. Roosevelt wies darauf hj„.
diese Vollmacht sein einziger Antrag in dem lausender
Tagungsabschnitt des Kongresses bezüglich der Kriegsschul,
denzahlungen sei.

Ein Erfolg Herriols in Washington
Als wichtigstes Ergebnis der zwischen Herrivt und Roofe»

velt in Washington geführten Verhandlungen bezeichnen die
Pariser Blätter die Zustimmung Amerikas zu einer Beteili»
gung an einer ständigen internationalen Abrü¬
stungskontrolle,  die Regelung beS Zollproblems im
Nahmen der WeltwirtschaftSkonferenzin London, ber Vor¬
schlag eines Zollfriedens  und einer Ausgleichs¬
taxe im Falle einer Dollarentwertung . Die französischen
Korrespondenten melden aus Washington, daß die franzö¬
sisch-amerikanischen Besprechungen zu einer vollkommene»
Einigung in allen behandelten Fragen geführt Hütten.

Mitglieder ber französischen Abordnung bestätigen, daß
Roosevelt Macdonald und Herriot versprochen habe, den
Kongreß um Aufschub der Mitte Juni fälligen Kriegsschul-
benzahlungen zu ersuchen. Im Austausch hierfür werde Her¬
riol die französische Negierung veranlassen, die noch aus-
stehende Dezemöcrrate der französischen Kricgsschuldenzah-
lvnge» in Höhe von 19 Millionen Dollar einige Tage vor
Sem 12. Juni — also vor Eröffnung der Londoner Kon¬
ferenz — zu bezahle». Eine allgemeine Revision der Kriegs¬
schulden werde für den Frühsommer erwartet.

Kleine politische Nachrichten
Präsident v. Neusville zur NSDAP , übergetrete«. Der

Präsident des Neichskuratoriums für Jugendertüchtigung,
v. Neusville, der schon früher in seiner Eigenschaft als Stahl-
helmlandesfüyrer für Baden-Württemberg stets in enge»
Fühlung mit der nationalsozialistischen Bewegung stand und
einer der stärksten Verfechter der Idee einer einheitliche«
Nation war , ist, der „Krenzzeitung" zufolge, ebenfalls der
NSDAP , beigctreten.

Neuordnung der G«ue der NSDAP . Aus den bisherige«
Gauen Brandenburg und Ostmark wird unter der «eitnns
des Gauleiters Wilhelm Kube der Gau Kurmark gesndet.
Aus de» bisherigen Gauen München, Oberbayern und
Schwaben wirb der Gau München—Oberbayern —Schwabe»
unter der Leitung des Gauleiters Adolf Wagner-Münche»
gebildet Unter der Leitung des Gauleiters Streicher-Nürn¬
berg werben die bisherigen Gaue Mittel - und Unterfranken
zu einem Gau Franken zusammengefaßt.

Jugendamt des Kampfbnndes für deutsche Kultur auf»
gelöst. Der „Völkische Beobachter" veröffentlicht folgende
Verfügung Alfred Rosenbergs : Die deutsche Jugend gehört
hinein in die Hitlerjugend. Das in Preußen gebildete Ju¬
gendamt des Kampfbundes für deutsche Kultur wirb deshalb
aufgelöst.

Keine FriedenSverhaudlungen zwischen China «nd Ja¬
pan. Der chinesische Minister des Aeuberen stellt die Ge¬
rüchte, wonach China unb Japan bereits Frtedensverhand«
lungcn miteinander vereinbart hätten, kategorisch in Ab¬
rede. Die chinesische Regierung sei vielmehr entschlossen, tu
ihrem Widerstande gegen jedes Eindringen in chinesisches
Gebiet zu verharren.

Kurznachrichten aus aller Welt
Das Luftschiff„Graf Zeppelin" hat seine erste Probefahrt

über dem Bobenseegebiet burchgeführt; das Schiff funktio¬
nierte tadellos . Es wirb am 1. Mai eine große Deutschlanb-
fahrt unternehmen. — Ab 1. Mai ist ber europäische Luft¬
verkehr wieder in vollem Betrieb . Der Sommerflugplan der
Deutschen Lufthansa zeigt eine große Zahl neuer internatio¬
naler und innerdeutscher Linien und bringt zum Teil eine
bemerkenswerte Verkürzung der Flugzeiten . — Unter dem
Kennwort „Hitler -Stiftung zugunsten der im Kampf um
Deutschlands nationale Wiedergeburt gefallenen und schwer¬
beschädigten SS .- und SA .-Leute" veranstalten die Thürin¬
ger Lehrervcreine eine Sammlung . — Die Deutsche Hoch¬
schule für Politik wird staatliche Lehranstalt. — Vom neue«
Nürnberger Stadtrat wurde an Stelle von Dr . Luppe
(Staatspartei ) der Nationalsozialist Liebe! znm ehrenamt¬
liche» Oberbürgermeister gewählt. — Die Untersuchungen
gegen den Oberbürgermeister Dr . Lehr haben ergeben, daß
Lehr Unterschlagungen im Amte begangen hat. — Die na¬
tionalen Hamburger Jugendverbände veranstalteten unter
Führung der Hitlerjugend, des Jungvolks und des Bundes
deutscher Mädel einen gewaltigen Fackelzng zu Ehren deS
Reichskanzlers Adolf Hitler . An der Veranstaltung nahmen
an die 28 00g Jugendliche beiderlei Geschlechts teil . — Im
russischen Staatsverlag Ogis ist eine Hetzschrift gegen
Deutschland erschienen, die von dem Mitglied des Zentral¬
komitees der komm. Partei , Gekkert, stammt. Die Hetzschrift
bringt Greuelmärchen über die Lage in Deutschland. — Ein
schwerer Wirbelsturm suchte den Bezirk von Unao in Bri-
tisch-Jndten heim. 81 Menschen unb Hunderte Stück Bie«
wurden getötet. Zahlreiche Bäume wurden entwurzelt . Die
Ernte hat schwer gelitten. Eiergroße Hagelkörner bedeckte«
da- Land.



Neubulach, den 28. April 1933

Danksagung
Vom Grabe unseres unvergeßlichen

Vater , und Großvaters ' ^

RieiM Mischler
zurückgekehrt. ist es uns ein Be-
diirfnis. unsern tiefcmpsundenen Dank aus¬
zusprechen fiir die so überaus zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahme, die wir beim
Hinscheiden und dein Geleit zu seiner letzten
Ruhestätte ersahren dursten. Insbesondere
sei unser Dank ausgesprochen dem Herrn
Stadtpsarcer für die trostreichen Worte am
Grabe, dem Begräbnischor , sowie seinen
Berusskollegen, der Schuhmacherinnung sür
den ehrenden Nachruf und Kranznieder¬
legung.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Schmieh , den 29. April 1933

Danksagung
Für alle Liede und Teilnahme, die wir

bei dem so schmerzlichenVerluste unseres
lteben treubesorgten Vaters

3Mb KaliMch
erfahren dursten, sagen wir Herz- .—
lichen Dank . Insbesondere danken wir sür di«
trostreichen Worte de» Herrn Pfarrer Schllle,
für den schönen Gesang des Mädchenchor»
unter Leitung v. Herrn Hauptlehrer Bracher,
soivie all denen von nah und fern, welche
den Entschlafenenzu seiner letzten Ruhestätte
begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen.

2um prübjabi - smpfsbls iob
mein rsivbbsltigss Lagsr in

unct Kitts bsi ösclart böslisbst um Sssicktigurig

QrabstsingsssbLft , Lsngsstsigs 47

ktms dessrnlers«Ist. . . .

zdm.UrsMW
l pkmiä Mir. 2.80 und 5 pr »»«at
v «r»«Ide Ist gut uvä billig
älaoken 8i« «In»n Verrück

ksrusprssk - Kummer HO
Lixeu« « S, t«r e I-Xulux»

2ieken 8 ! e

Lrüclre nie kocti

Lin gäknender Xdgruad klskit »vl-
scken Idrem Unternekmen uaä «len
Kiokerscklekten, veno 81« »II« „Lux¬
drücke äer IVerdunx" tioclirlstieo, »ui
Xnrslgen lm Lalver lagblatt v«r-
rlckten!

Srrtl. empkoklen kür Kinder,
Kranke und Ltärkungsbe-
dürktige liekert als8perisIitSt
2wI «Ii» vIr-8LLlrere1
klerimuin lUeveiiM

LangjSbriger Lieferant
groüer Krankenkäuser

»i.reiivr«s
kviorgsn Sonntag gibt ss im
Vssldsus rum „Lövea"
»lliuseniliclite löllnte
woru sinlscist  clor Sssitror

pkul solcke klükneruuxen-
küket und du kostet «In«
Lekscktel „LedevokI" nur
68 Pfennige. biüimeraugen-
LedevokI LIeckd.(8LkI»ster)
68pkg.,inXpotkeken ». Dro¬
gerien. Licker ru ksb.:kiltier-
Drog. L- Lernsdortt, In Lsd
LIedenre» : Drogerie IV. X.
lllmperick._

Schöne

3-Zimmer-Wohnung
zu vermieten

Christian Buhl
_ Lederstr . SS l
Monteur mit Sro«
Iober2lüSbl.

Zimmer
Nähe Fernamt.

Angebote unt. M . G . 99
an die Gesch.-St . ds. Bl.

bsi ibrsr Î ai - Wancisrung bas nsu-
rsitlieb singsriobtsts

Sahueustoffe
Heute morgen ist wieder Fahnentuch eingetroffen.

Wir liefern bis heute Abend
schwarz-weiß-rote Fahnen

120 breit 400 lang zu Mk . S.—
120 . 350 „ „ „ 4.50
120 . 300 . . „ 4.—

Zwischenverkauf Vorbehalten.
Paul Rüuchle, » . « .b . H . . «alm

Fernspreche» 111

?^ e 'in / Husikuntei 'i'iclil
beginnt um2. Mai. dkeuanmeldungen
nimmt entgegen

^kkurao kniri«
Oesang - und Klavierlekrerin
Hermann-Uakkaerstrasse8

8ck «1tatel»
vorgesckried . Li»ia4«e,
lackiert 45, unlack. 38 ^

Orikkel In Ltui»
10 Stück . . . . « I ^

Orittelspitrer 20. 15, 8 ^
8ck vammdosen 25,15,19^
Lederkasten , einkack und

doppelt . 60, 45, 25, 10 ^
Scküler -Ltul », eckt Leder.

gefüllt . 125, - .95, - .50
Lederkalter . 8» 5, 4 ^
Slelstittel2,8,5 . 4 8t. 10^
Larbstitte , 16 8t. lang 50 ^

12 8t. kurr 20 )
Melstlktspltrer . 15,8, ä ^

oktavkatte . . . . 8 -f
Lckultagedileker

liniert und Kar. . 38, 22
LSsekblattkett.

24 Statt . . . . 10 -/
UettumsckUig «, farbig

10 Stück . . . . 10 ^
Sekultiat « . . 25, 10 -/
Sücker -Llnseklagpaplor

in allen parken , kg . 8»8 ^
»eiSrenge 1.45, - .95, - .50
Sudlergummi

Stück . . 10. 8, 6. 4 -f
Seimlieder » , Dtrd . 12,8 ^
Sckuldütea in kllbscken

Xusküdr. W. 45, 28. 20 ^

L » SdM - 8vdMlI2vv kräftige Lord-
tzuslität» kür clas Xlter von 6 dis 8 Satiren

Volksseknlkekte

Lütterllnkette , vorxesckr. Malkasten
l-iniat. 1,2,3,4,5,6 . 7 ^ 1.35,

L«ivke »dl«»ek , 10 Slatt
veeiL Papier 30, 20, 10 -s

eckt Leder . 3.75, 2.85 Vollrindieder . 580 , 4,85
Sok » l» »« pp » n , ectit Leder . 4.90, 4.45

Steigenmg -.40

«InilMtrllmiike -.45
jede weitere OrüLe 5 pkg. « ekr.

VaLl/m / c/i
/Lp ^

rap/e Foc/re/r
nupLe/rme?

«/aF er lkanM» ro/k
ic/r La ein anLeper Muckmirte/ /eao/en?

Ü̂arô e/r/ «LörFe? anL rapte^
nê ms icü er/ien̂ê äa/ten

/'ep«/au/ ^ La//er lpausL,

r.cr^

8vr »i»^L^, ävi» 29. 1939
Sporlplsir Lslmerkok

2̂ 3 ^ ^ r n ü 1, a 1 1 - 8 p 1 « 1kc.sillinzenl.-kil.ca>d!l.
Seg.3Llkr XukstiegspislrurKreisligg

LL . Xltlmrg 1. — LL . Lal «r H.
(VVilkelm Lraun-Poksl) öeglnn 1 Llbr

<

üöl UU8UMUEI8MU8 verwenden Sie am besten
die schmerzlindernde Einreibung VUlMUkHEIUlÜ«

„Da mir Ihr Walwurzfluid in meinem schweren
Rheumatismus so gut geholfen Hat -

Große Flasche 1.74 Spezial Doppelstark 2.56
Zu haben in den Apotheken zu Calw . Teinach , Liebenzell.

Achtung!
Landwirteu. Geflügel¬

züchter
am Montag u. Dienstag
habe ich letzte Schlnpftage
meiner w. amerk. Leghorn¬
küken.Es versäume niemand
diese Gelegenheit Fehlbrutrn
noch einig« Küken unterzu¬
schieben. p. St . 58 A Brut¬
eier 18 -Z
Geflügelfarm Lalwerhos

emlkMe
sucht Fräulein in Pension
oder Kaffee gegen freie Kost
und Wohnung.

Interessenten wollen sich
bitte schriftlich melden unter
Nr . B . v - 95 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Wer ist regelmäßig Ab¬
nehmer von

WWrgel
zum äußersten Tagespreis»
direkt vom Erzeuger?

Interessenten wollen sich
bitte schriftlich meiden unter
N . M . 95 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

sofort für Zirkus
zu kaufe« gesucht.
Teles. Angebote an

BferdemeßgereiRledt
Pforzheim, Teles.Nr.7254

Sslange Borrat

ne«eKW
ca. 90x60x50 cm

Preis Mk . 1.50 bis Mk . L-
bei

Friedrich Dane, MarktpL

Sögmhl
großen Posten pro cdm^ 2.-

2ohs . Theurer
Sägew erk, Stat . Teinach

KSQfMLMgSIIs
Prospektss
Plakats

s
f-iAncirsiisI usw.

f» f fertigt prsiswsrl
!^ » an disis 1'agblatt-
^ lDrueksk -si
lZZIlZlZIZlg !»!

die gut bersten und
billig bedient sein
vollen , venden slck

an die

Mek-ÜNMle
k. »erimlllkkk



Kolerttreuz-
Hag!

vem württ . Lanckes-Verein vom Koten Kreuz
ist vom Ministerium äie Erlaubnis erteilt wor¬
den, am Koten Kreuz-Vag, äer am 7. Mai äs.
Ir . stattfinäet , eine Straßen - unä Haus-
Sammlung  in äen Bezirken vorzunehmen.
Der Ertrag äer Sammlung ist hauptsächlich
für Zwecke äes Bezirks bestimmt. Kn äie
Einwohnerschaft von Stackt unä Bezirk wirä
äie freunckliche Bitte gerichtet, bei äer statt-

finäenäen

sS e lä - Sammlung)

äas Werk hilfteich zu unterstützen. Die
segensreiche Tätigkeit äes Koten Kreuzes in
unserem Lanäe ist bekannt , soäatz auch trotz
schwerer Seit äie Sammlerinnen überall ein

Scherflein erhalten mögen.
DerBezirksoerttklttd.Lalldesoeremso.Role»- reliz

Lanärat Kipp mann.

Stadtgemeinde Jalm.
3 «m Schmücken der Häuse« für den 1. Mai
wird nochmals heute nachmittag 2 Uhr

Reisig
unentgeltlichunter dem Rathaus abgegeben.

Calw, den 29. April 1933.
Bürgermeisteramt.

Mjmeiiie SMlraniinWe
Kr de«Ldermirdezird Law.

Zahnbehandlung.
Die Pflicht

zum Besuch unserer Zahnklinik
wird für unsere Mitglieder

mit Angehörigen vom 1. Mai ds . 3s . an
aufgehoben.

Salw , den 28. April 1933.
Für den Kafferworstaud:

Borst.-Dorsitzender: May . Verwaltungsdirektor : Protz

Straßensperre.
Wegen Reparatur der Brücke im Ziegeldach (Eee-

strige) ist die

SlratzeM AerhaiMt, e-WkM.
Wirt.Wende«

für jeglichen Verkehr von Mittwoch, den S. Mai
ab ans etwa 19 Tag« gesperrt.

Amleitung über Martinsmsos
Bürgermeisteramt: Stepper.

Zn Alzenberg ist eine kleinere

Kammfabrik
mit sämtlichen benötigten Maschinen, einer
eingebauten Dreizimmer -Wohnung , nebst
Warmwafferheizung und anschließendem
Garten sofort

sehr«reirmklr«««lause».
Der größere Teil de» Kaufpreise» kann

al« Darlehen stehen bleiben.

Oberamtssparkaffe Lalw.

Sie MW sich selbst.
wenn Sie eine Zeitung hatten, die nicht in
der Lage ist, Eie mit de« Wirtschaft»»
fragen aus dem Lausenden zu halten, die
für Sie und Ihre Wirtschaft in Betracht
kommen.

B»rSchale«dwalll«Sie sich,
wenn Eie eine Zeitung lesen, die ein genaues
Spiegelbild des gesamten Wirtschaftslebens
der Bezirk» gibt. Darum bestellen Sie das
ortsansässig » »Lalwer Logblatt - , das
Eie Uber alle Vorkommnisse im Bezirk unter¬
richtet und da» an den Steuerlasten de» Be¬
zirks mitträgt.

IO k? bl E l ftl Läl - W V. 1646 EV.

td UallvnlunnßssK
8sm«tsg , rion 29,äpril 1933, sbsncis pü »I»tti «:I»20" im Ssctisettsn I-tot

SNLKvv
Ssginn 3.30 tlttr
Rncts7 ilkr

i-isrrlic:h lacist sin

Uli»««!vlilll-lebenre»
Lonntag, cisr>30. 1933

8pislt liie KurkapsIIs
l,6iiungl-lsrn
Eintritt : i-Isrrvn 40 ktg ., vamsn 30 ktg.

IVIoniag, c>sn 1. gsöstnst
Eintritt trsi I

1-1. »1amoig,  KurFaalpLofttsr

WWjjrsWWklllM
der

M .AikMM
Einzelübungen:

1. Zug am 4., 6., 8. «nd 18. Mai
2. Zug am 2., 8. «nd S. Mai
8. Zug am 4. « nd 18. Mat
4. Zug am 8. und 18. Mai
8. Zug am 4. und 16. Mai
6. Zng am 8. «nd 16. Mai

je adend» '/,7 Uhr. Anzug : Gurt «nd Mütze.

Waldübung
am Sonntag , den 14. Mai.
Antreten morgens 7 Uhr.

Hauptübung
am Montag , den 22. Mai , abend« 6 Uhr»
i» v«ller Ansrüstnng mit nachfolgender

Hauptversammlung
bei Gottlod Weiß . Badftratze.

Das Kommando : Wochele

5lech«ie-r«ch>»erl»»lBrle»
Sülch,««Herreader,.
Die staatliche

Vezirksrindviehscha«
findet in

ElllM Montag, den lii . Mai 1183. vor« . 8 Uh«
Die Zulassungsbedingungenzu dieser Prämiierung sind

im Württ . Wochenblatt Nr . 15 vom 15. 4. 1933 ersichtlich.
Anmeldungen müssen spätesten « bi« 5. Mai 1983 , bei
Landesökonomierat Dr. D o b ler , tzerrenberg eingegangen
sein. Anmeldeformulare bei dem Dereinsvorstand erhältlich.
Der Derbandsvorstand: (gez.:) Friedrich Adlung.

v . v.
Morgen Sonntag abend

8 Uhr

im Hotel Waldhorn

„Nenni! mit iler
cmeni, hinein
inllenklMIlnr"

Linvsnrttreies
pkotometerttl liefert

Ikaen
kdotogprspl » k » «I»»

HarlrHrlntn.
^Ileinixes Lperisl-
xesckSkt em Platte.

Beachten Eie meine
Lederwaren-

Fenster.
Bei größter Auswahl

nirgends billiger

Reichert ZL

^ ^ 5

MM

Auch Der kleinste Sparer ist Mithelfer!
Die deutschen Sparkassen sind ein wich¬
tiges Mittel zum Mederaufstieg.-Denk

daran und spare bei der

Oberamlssparkasse daliv

Hiläe Bauer
0. Luäwig Barth

Rechtsanwalt
Verlobte

Lalw Stuttgart/Neuenbttrg
30,/ipril i933

Ernst Kiefner
Bauingenieur

lise! Kiefner
geb. Vogel

vermählte

5
lVIsi

« «« » lermln
" d bunter

Netterer Küenü
W im Ssctisottsn i-iot absncts 8 tldr
^ mit ttsm l̂ sistsr riss i-iumors MM
> unrt I.ie Sl .Ibi6 ^ i.l.kR MM

vii .l .ii stcicnM
unü Reinen ttvnsttera sW

^uösrcism als Lllsts : MM

vis Orginsl 3 >Visnsr Ltrsksnsängsr
Lsiinigg -Leiinogg -
ctis unübsrlrsttl . Î usürsl - i-iumoi-istsn
kritr Wiriirsr psrociist sm klügsl

ks wirrt sin ^ bsnct, cisr dorrt, Ubsr
Alltag ttinaustrllgt.

3 8IvtzivEtzi  i ./>,QI-iE ^ I
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Weltenschwann/Sommenhardt
Wir erlauben uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Dien » tag,  den 2. Mat
1933, im Saalbau Georg Rentschlriin
Altburg  stattfindenden

Hochzeitsfeier
frrmidllchst einzuladen

Matthäus Pfrommer
Sohn der Jakob Pfrommer , Landwirt

tn Weltenschwann

Regine Luz
Tochter de» David Luz, Landwirt in Sommenhardt

Kirchgang um 12 Uhr in Altburg

Breitenberg
Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Montag,  den 1. Mai
1933 stattfindenden

Hochzeilsfeier
in das Gasthaus zum „Hirs  ch" srcundlichst ein-
zuladen

Friedrich Hörmann
Sohn de» 's Friedrich Hörmann , Landwirt

Barbara Bolz
Tochter des Friedrich Bolz . Landwirt

Kirchgang 12 Uhr


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

